
Wiıe geht eigentlich Medienpädagogi Andreas Büsch

katholise
DIie ufgaben der Glearıngstelle Medienkompetenz der Deutschen
Bischofskonferenz der Maınz

Unbestreitbar hat dıe katholische Kırche verschiedenen Stellen eiIn Waıahr-
nehmungsproblem: Die „Marke“ 1STt ‚WAaT 10 %e bekannt, 1aber d1€ Mar-
kenıidentität, sprich, Was diese alles beinhaltet, 1St Jenseıts lesamn bekannter
Klischees häufig eher unklar bzw. schlicht unbekannt.

Dies oilt leıder auch ür den In einer durchweg mediatısıerten Gesellschaft
zentralen Bereich der Medienpädagogik: Außerhalb kırchlicher Kreise sınd
die vielfältigen un ZAUB e1l] schon auf jahrzehntelange Iradıtionen zurück-
schauenden medienpädagogischen Bemühungen weitgehend nıcht ekannt.

Die Publizistische Kommiss1ion der Deutschen Bıschofskonferenz hat
daher entschieden, ür zunächst dre1 Jahre 2ya experiımentum der
Maınz meIlner Leitung eine zentrale Clearingstelle einzurıchten, die sıch
dieser Problematik annımmt. Gilobales Ziel ISt eine politische und praktische
Verortung VO  - Medienkompetenz; konkret soll dazu en „Netzwerk kırch-
liche Medienkompetenz—Förderung" etabliert werden, das VOT allem beste-
hende Aktıvitäten bündelt.

Insofern In der 1im Junı O11 publizıerten medienethischen Schrift „ VIitftu-
alıtät und Inszenterung. Unterwegs In der digitalen Mediengesellschaft” 1ne
entsprechende Selbstverpflichtung ausgesprochen wurde, ISt dabei VOTLT allem
dıe Profilierung der spezıfischen theologischen un anthropologischen LII-
mens10on SOWI1E 1ne Schärfung der medienethischen Perspektive 1m Blick.

ufgaben
Die konkreten Aufgaben der Clearingstelle Medienkompetenz der DBK
der Maınz lassen sıch In 1er Bereiche unterteilen:

Im Sinne eines Service-Angebots sollen dıe bestehenden medienpädagog1-
SC}'161’1 Angebote VO Diözesen, Verbänden, Jrägern un Institutionen 1mM
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Bereich der katholischen Kırche In Deutschland Z sammengetragen un DC-
bündelt nach innen un außen präsentiert werden. [ Derzeıit ırd 1ne 5E
tenbank erstellt, dıe neben kurzen Fachartikeln über die Website medien-
kompetenz.katholisch.de abfragbar IST: un onlıne iıne Suche nach T’hemen,
Angeboten und Referenten fur 1ne ortsnahe Beratung den unterschied-
lıchen Bereichen der Medienkompetenz-Förderung ermöglıcht.
Fıne Vernetzung MIt kırchlichen wWw1e€e außerkirchlichen JIrägern un: Akteu-
FeN ıIn den unterschiedlichen Bıldungsfeldern 1rd helfen, dle Ressourcen
der kırchlichen Medienkompetenz stärker 315 bisher kommunizıeren.
Neben den „klassischen Feldern“ Cl€l‘ Jugend-, Erwachsenen- und Altenar-
beit soll dabei ein besonderer Fokus auf bildungsschwache bzw. bıldungs-
ferne Milieus gelegt werden, Che üblicherweise VO  S medienpädagogischen
Projekten eher schlecht erreicht werden. Dabe ogeht VOTL allem darum,
gemeinsam mMI1t den Kooperationspartnern die vorhandenen Ressourcen ür
1ne bessere Zielerreichung weılter entwickeln.

Zur Außendarstellung werden kontinuterlich T’heoriebeiträge TAESM spezifisch
kırchlich verstandenen Medienkompetenz publizıert SOWI1E durch dıe Bete1-
ligung Kongressen un Tagungen un entsprechende Publikationstätig-
keit der Standpunkt kırchlicher Medienpädagogik verdeutlıicht.

La dıes einer subsıdiären /Zusammenarbeit zuwiıderliefe, wırd die (ea-
ringstelle nıcht selbst Tagungen un Projekte veranstalten. In Kooperation
mMI1t ausgewählten JTrägern sollen jedoch Best-Practice-Projekte ZABUE Medi-
enkompetenzvermittlung z Multiplikatoren-Schulungen) durchgeführt
Uun! evalınert werden, umIn 1m Projektzeitraum einen über diesen hınaus gül-
tigen Handlungsleitfaden erarbeıiten können.

Schwerpunkte
Gemäß den benannten Aufgaben liegt e1in Schwerpunkt der Arbeit der Clea-
ringstelle eher 11Verborgenen die Vielfältige Netzwerkarbeit MIt zahlre1i-
chen Kooperationspartnern wırd „n siıchtbar in Vorträgen, agungen oder
Kooperationsprojekten, dıe sıch ZW3ngsläufig ST 1m Laufe des Projektes eNTtT-

wıckeln. Schwerpunkt des ersten Projektjahres WTr daher die Vorstellung der
Clearingstelle und ihres Auftrags b€l KOOPCI‘&ÜOI'ISP&I'U]CI‘I'I in verschiede-
1E  w medienbezogenen Handlungsfeldern, VOT allem be1 den diözesanen AVE
Medien- und Büchereıifachstellen, b€1 Akademien und Verbänden, 11 Bereich
Schulen/Hochschulen SEC.

Erfreulich YuL funktioniert die Vernetzung auch mı1ıt außerkirchlichen —

dienpädagogisch tätıgen Institutionen, VO denen WT ein1ge genannt WeTlI-

den können:
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Im Föräerverein des nterne ABC E einer gemeinsamen Aktıon der |_an-
desmedienanstalten, nımmt die Clearingstelle Medienkompetenz ofhziell
die Vertretung der Katholischen Kıirche wahr:
In der Stiftung Digitale Chancen 1St dle Clearingstelle ebenso 1m Beıirat VC1-

LLetEN, W1e€e
1mM Beirat der Stiftung Medienkompetenzforum Südwest (MKES) dıe mMI1t
einer Reihe VO Projekten, G A den namhaften Studien TABER Mediensozı1a-
lisatıon VO  - Kındern un: Jugendlichen JIM, FIM, mınıKk IM (sıehe
www.mpfs.de ), dem Ohrenspitzer-Projekt bundesweit bekannt 1ST:

In diesen un: anderen Kooperationen oılt VOT allem, die guten Iradıtionen
und Angebote katholischer Medienpädagogik und Medienbildung in einem
weıiteren Umfeld bekannt machen und dabei dl€ spezifischen Ansätze Z

Arbeit II Medien SOWI1eE dıe theologische Sıcht auf Medien schärfen un
in dıe tachlichen Diskurse einzubringen.

FKın deutlich siıchtbarer Schwerpunkt der Arbeit sınd die verschiedenen
Online-Präsenzen der Clearingstelle: Eirste Anlaufstelle 1ISt die ebsite, dıe als
Partnerportal VO  } katholisch.de unte http://medienkompetenz.katholisch.
de erreichbar IST. 1ne Facebook- (www.facebook.com/ Clearingstelle Medi-
enkompetenz) un Iwıitter-Präsenz (https://twitter.com/ clearingmedienk)
SOWI1e ein Blog (http://blog.clearingstellemedienkompetenz.de/) runden das
Online-Angebot 1ab und ermöglıchen den Dıialog MI1t Leıitung und leam der
Clearingstelle.

Neben inhaltlıchen Beıträgen Hießt dıe me1iste Arbeit in Aufbau un Pflege
einer innovatıven Datenbank, in der nıcht T: alle kırchlichen Veranstaltungen

Medienpädagogik un: Medienbildung 1abruf bar sınd. ach einem -
fangreichen Relaunch in d€l'l etzten Onaten sınd dort 1U 9.uCh qualifizierte
Referentinnen und Referenten nach Themengebieten recherchierbar, die für
Veranstaltungen kirchlicher Iräger anfragbar sınd. 1e] dieser Arbeit iSt C: 1im
Rahmen der Projektlaufzeit hıer einen zentralen und umfassenden UÜberblick
über Medienbildungsangebote der katholischen Kirche ın Deutschland C1-

stellen und damıt dıe Frage, W1€e eigentlich Medienpädagogik „katholisch”
geht, ganz praktisch beantworten.
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